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Wohnsiedlung Bockler

«Über dem Berg der sich lehnt da an den Fuss des Sees die f l iehende Wolke»

Ein Werk von Céci le W ick                                  

Gleichzeitig stark und intensiv, klar und zurückhaltend, 

zart und still sind die Bilder und Fotografien von Cécile 

Wick. Und auch mit ihrer arbeit für die Wohnsiedlung 

Bockler schafft die künstlerin stille Bilder, die unbe-

stimmt und durchlässig wirken. Mit ihrer nähe zu japani-

scher tuschmalerei konzentriert sie sich auf die Grenze, 

wo so wenig wie möglich, so viel wie nötig ist.

als Projektionsflächen für Gedanken und Vorstellun-

gen sind die wandfüllenden Zeichnungen angelegt, 

die sich an jeweils einer Wand im Eingangsbereich 

der vier Häuser befinden. klug setzt Cécile Wick 

dort mit ihren Interventionen an. sind doch die vier 

Eingangshallen die öffentlichsten Innenräume der

Wohnsiedlung; vielfach begangene Räume, eine art 

Begegnungszone, die Innen und aussen verbindet.

die Unmittelbarkeit des zeichnerischen Gestus kommt 

auch in der technischen Umsetzung zum tragen. nach 

Vorlagen auf Papier zeichnet die künstlerin spontan und 

ohne Vorzeichnung mit wasserlöslichen tuschen direkt 

auf die Wand. auf dem bestehenden lachsfarbenen 

Grund wirken die Zeichnungen weder aufdringlich noch 

suggestiv, sondern ganz selbstverständlich. sie spren-

gen aber den vorgegebenen Raum und legen so nahe, 

in der Imagination weitergeführt zu werden.

der Übergang zwischen Innen und aussen ist auch 

mit der anlehnung an Motive der Landschaftsdarstel-

lung thematisiert. das zeichnerische Vokabular nähert 

sich dabei der Visualität von Landkarten, ohne jedoch 

einen bestimmten topografischen oder geografischen 

Ort zu meinen. Linien, Punkte und striche verdichten 

und öffnen sich zu skizzen unterschiedlicher fiktiver 

Landschaften. diesen Linien entlang können sich die 

Betrachterinnen und Betrachter über die Ränder hinaus 

auf imaginäre Reisen begeben. 

Jedes der vier Häuser der Wohnsiedlung hat sein  

eigenes Bild. doch die in zurückhaltend subjektiver 

Handschrift ausgeführten, kontemplativen Wandzeich-

nungen und die Visualität imaginärer Landkarten führen 

die Eingangsbereiche der vier Gebäude einfühlsam und 

formal konsequent zusammen.
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